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Frohgestimmt trotz Regenstörung 

Der Fahnenaufzug vor den Allgemeinen Uebungen am Verbandsturnfest in Bäretswil. 
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andsturnfest in Bäretswil 

"esjährige Turnfest des See-Oberland-Verbandes auf 
schönen Plateau von Bäretswil litt teilweise unter dem 

,---~~~di en W etter dieses Vorsommers, zeigte aber in zwei-
- ~" -"eht besonders erfreuliche Merkmale" Erstens meister­

E"" etSwiler die von ihnen mutig übernommene Auf­
- ein immerhin erheblichen Umfang aufweisendes Fest zu 

_ - " "eren und durchzuführen, und dies zudem noch ange­
erschwerenden Wetterverhältnissen in der Vorbe-

':'~~gsze" [ und auch am zweiten Teil des Anlasses, am Sonn­
": dem ganzen programmreichen Hochbetrieb" Einmal 

-,.,.-- 3ewies Bäretswil, dass seine Bevölkerung in. schönem 
,,-,menwirken für ihre Vereine und Gemeinde einsteht, 

te Gastfreundschaft zu pflegen versteht und dass 
e ache nicht nur ganz anzupacken versteht, sondern sie 

auch minutlos zu Ende führt" Es war gewiss kein leichtes, 
den Entscheid zur Abhaltung zu fassen, als noch das von den 
verregneten Vortagen auf den Turnplätzen liegende Heu erst 
noch weggeführt werden musste und die Chancen für einen 
regenlosen Sonntag keineswegs gross waren. Aber dem Ja 
folgte dann gleich eine fröhliche Platzarbeit, so dass die Einzel­
turner und ersten Se~tionen ihr Pensum gleich von Anfang 
an ohne Behinder.ung bewältigen konnten. Ja, die Turner fan­
den sogar verständnisvoll Geschmack an dem ungewohnten 
Bild der Heuer und der weissen Jugend in guter Nachbar­
schaft. - Das zweite Bemerkenswerte: Die Turnerschaft bot 
wieder durchwegs flotte Leistungen und trug einen Arbeitsernst 
zur Schau, die bewies, dass der weisse Volkssport sowohl am 
See wie im Oberland würdige Pflege geniesst. Man liess sich 
auch nicht durch den Regen verdriessen, der am Sonntagnach­
mittag die attraktiven Produktionen übergoss, sondern hiel t 
beharrlich aus wie die Bäretswiler, die alles taten, um den 
Gästen doch noch festliche Stunden bester Art zu bieten. Un­
sere Bilderseiten von diesem Fest geben einen Begriff von der 
Besonderheit des Anlasses. Solche Fahnenaufzüge mit buch­
stäblich beschirmten Ehrendamen sieht man nicht oft, obschon 
sie beinahe zeitgemäss geworden sind. - Der Händedruck 
zwischen dem Präsidenten des Turnverbandes Zürichsee-Ober­
land, Hs. Bolliger, Rüti, und dem Chef des Organisationskomi­
tees, Gemeindepräsident W alder, Bäretswil, dürfte im Hinblick 
auf den gegenseitigen Entscheidungsmut, aber dem gegenseiti­
tigen Erfolg, besonders herzlich und kräftig gewesen sein. -

Das moderne Freiübungsturnen mit den wichtigen Lockerungs­
und Entspannungsphasen wurde von allen Sektionen überzeu­
gend demonstriert, hier durch den Turnverein Rüti. - Auch 
das Kunstturnen fand die verdiente Beachtung, zumal wenn 
ein Meister wie E. Egli, Rüti, an der Arbeit war. 

Dass ein tüchtiger Hosenlupf zu den guten Traditionen un­
serer Nationalturner gehört, versteht sich von selbst und wurde 
auch durch die grosse Aufmerksamkeit durch das Publikum 
eindeutig bestätigt. - Und nach der Arbeit auch der Preis: 
der Lorbeer. Hier war er durch den festgebenden Turnverein 
Bäretswil doppelt verdient. Er dürfte in besonderen Ehren ge­
halten werden. 
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